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Saê ©enfer sprotofolt
Sîun ift eê ba, baê 3nftrument"!
35alb roirb man barauf fragen.
Senn biê eê fcbön Hingt, bürfte wobt
9Zotb mancbc ©aitc planen.
Sie St u n ft beê ©piclenê fommt gemacb
SK.in mup fie ftcb erfâ'mpfen.
Saßt eutb bureb falfdje Söne nicbt

Sie ßuft am SBerfe bà'mpfen!

9tocb tft eê nur ein ^3rotofoll,
ßin ftill certrctumteê SSetlcben.
58tê eê beranroctebft ®efcts,
SSergebt nocb manebeê SBeilcben.

Socb toenn bie erften SSeilcbcn blüb'n,
Sft'ê grübling auf ber erben!
@o fann baè fleine ^rotofotl
3um SS ötf er frütjltng roerben!

Scê aSôlfcrbaffcê (Sdtjnce gerfdjimtljt
Scr Urtcit bunfle «Spuren
SScrltcrcn ftd) im «Sonnenfcbetn,

grei roerben alle gluren.
3um grtcbenêgartcn toirb bte SBelt,
Sin geiftoerjüngter Sobcn!
Sè bleibt trotî allem nod) genug
3um fetten unb jum roben! sinn
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Das Genfer Protokoll
Nun ist cs da, das Instrument"!
Bald wird man darauf kratzen.
Denn bis es schön klingt, dürfte wohl
Noch manche Saite platzen.
Die K u n st des Spiclens kommt gemach

Mm muß sie sich erkämpfen.
Laßt euch durch falsche Töne nicht
Die Lust am Werke dämpfen!

Noch ist es nur ein Protokoll,
Ein still verträumtes Veilchen.
Bis es heranwächst zum Gesetz,
Vergeht noch manches Weilchen.
Doch wenn die ersten Veilchen blüh'n,
Ist's Frühling auf dcr Erden!
So kann das kleine Protokoll
Zum Völkerfrühling werden!

Des Völker hasse s Schnee zerschmilzt.
Dcr Urzeit dunkle Spuren
Verlieren sich im Sonnenschein,

Frei werden alle Fluren.
Zum Friedensgartcn wird die Welt,
Ein gcistvcrjüngtcr Boden!
Es bleibt trotz allem noch genug
Zum jäten und zum roden!
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